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Geburtsplan    Name:   ET   / SSW: Datum: 

1. Wahl des Geburtsortes

Sie können wählen, wo Sie Ihr Baby bekommen möchten. Ihre Hebamme oder Ärzt*in wird 

Ihnen sagen können, welche Dienste vor Ort zur Verfügung stehen, und Sie bei allen Fragen zu 

Ihrer Gesundheit oder Ihrer Schwangerschaft beraten, die Ihre Wahl beeinflussen könnten.  

o Ich möchte zu Hause gebären

o Ich möchte in einer Hebammenpraxis gebären

o Ich möchte in einer Entbindungsstation im Krankenhaus gebären

o Ich bin noch nicht sicher, wo ich gebären möchte

2. Begleitung während der Geburt

Eine Begleitperson, an die Sie sich „anlehnen“ können und die Sie während der Geburt 

unterstützt, kann hilfreich sein. Es hat sich gezeigt, dass dadurch der Bedarf an Schmerzmitteln 

sinkt.  

o Ich möchte, dass mein*e Partner*in oder meine Begleitperson(en) während der Wehen bei

mir ist/sind

o Ich möchte nicht, dass mein*e Partner*in oder meine Begleitperson(en) während der

Wehen bei mir ist/ sind

o Ich bin mir noch nicht sicher, ob ich meine*n Partner*in oder meine Begleitperson(en) bei

mir haben möchte

3. Begleitpersonen bei einer Vakuumgeburt

Bei der Vakuumentbindung, wird das Baby mit Hilfe einer Kappe, die auf den Kopf aufgesetzt 

wird, durch Vakuum aus dem Geburtsweg geholfen.  

o Ich möchte, dass mein*e Partner*in bzw. meine Begleitperson bei einer Vakuumgeburt

dabei ist

o Ich möchte nicht, dass mein Partner bzw. meine Begleitperson bei einer Vakuumgeburt

dabei ist

o Es macht mir nichts aus, wenn mein*e Partner*in bzw. meine Begleitperson bei einer

Vakuumgeburt dabei ist

o Ich bin mir noch nicht sicher, ob ich meine*n Partner*in bzw. meine Begleitperson

dabei haben möchte
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4. Begleitpersonen bei einem Kaiserschnitt  

Bei einem Kaiserschnitt wird das Baby durch einen Schnitt durch den Bauch in die Gebärmutter 

entbunden. Dies wird nur dann durchgeführt, wenn es notwendig ist, aber es gibt Situationen, in 

denen dies die sicherste Option für Sie oder Ihr Baby ist. Wenn Ihr Kaiserschnitt unter örtlicher 

Betäubung durchgeführt wird und Sie wach sind, kann Ihr Partner oder Ihre Begleitperson bei 

Ihnen sitzen.  

o Ich möchte, dass mein*e Partner*in oder meine Begleitperson bei einem Kaiserschnitt 

bei mir ist  

o Ich möchte nicht, dass mein Partner oder meine Begleitperson bei einem Kaiserschnitt 

bei mir ist  

o Es macht mir nichts aus, wenn mein Partner oder meine Begleitperson bei einem 

Kaiserschnitt dabei ist  

o Ich bin mir noch nicht sicher, ob ich möchte, dass mein Partner oder meine 

Begleitperson bei einem Kaiserschnitt dabei ist  

5. Geburtshilfsmittel  

Vielleicht helfen Ihnen Gegenstände wie Sprossenwände, Matten oder Sitzsäcke dabei, Ihre 

Position zu verändern und es während der Geburt bequem zu haben. Wenn Sie in einer 

Entbindungsstation gebären, wird Ihre Hebamme Ihnen sagen können, ob bestimmte 

Hilfsmittel normalerweise zur Verfügung stehen.  

o Ich habe vor, während der Wehen Hilfsmittel wie Matten oder Sitzsäcke zu benutzen  

o Ich habe nicht vor, während der Wehen Hilfsmittel wie Matten oder Sitzsäcke zu 

benutzen  

o Ich bin noch nicht sicher, ob ich während der Wehen Hilfsmittel wie Matten oder 

Sitzsäcke benutzen möchte 

6. Besondere Einrichtungen  

Einige Kliniken bieten Ihnen besondere Einrichtungen wie z. B. einen Entbindungspool. Einige 

haben spezielle Räume (Wehen-, Entbindungs-, Aufwach- und Rückbildungsräume), in denen 

Sie bis zu Ihrer Entlassung aus dem Krankenhaus bleiben können, allerdings ist das Angebot 

begrenzt. Ihre Hebamme wird Ihnen sagen können, was verfügbar ist.  

o Ich möchte ein spezielles Zimmer nutzen, falls verfügbar  

o Ich möchte ein Gebärbadewanne nutzen, falls verfügbar  

o Ich möchte andere spezielle Einrichtungen nutzen  

o Ich bin mir noch nicht sicher, ob ich spezielle Einrichtungen, wie ein spezielles Zimmer 

oder ein Gebärbadewanne nutzen möchte, falls verfügbar 
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7. Überwachung während der Wehen  

Jedes Baby wird während der Wehen überwacht, um sicherzustellen, dass es nicht in Not ist. Es 

gibt verschiedene Möglichkeiten, CTG oder Auskultation nach jeder Wehe, die Herztöne des 

Babys zu überwachen.  

o Ich habe mit meiner Hebamme besprochen, wie ich den Herzschlag meines Babys 

überwachen lassen möchte, wenn alles in Ordnung ist  

o Ich habe mit meiner Hebamme nicht besprochen, wie ich den Herzschlag meines Babys 

überwachen lassen möchte, wenn alles in Ordnung ist 

8. Während der Wehen aktiv bleiben  

Bleiben Sie so lange aktiv, wie Sie sich wohl fühlen. Das fördert den Geburtsfortschritt. Aktiv zu 

bleiben bedeutet nicht, dass Sie sich extra anstrengen müssen, sondern dass Sie sich ganz 

normal bewegen können.  

o Ich möchte mich während der Wehen bewegen  

o Ich möchte mich während der Wehen nicht bewegen  

o Es ist mir egal, ob ich mich während der Wehen bewege oder nicht  

o Ich bin mir noch nicht sicher, ob ich mich während der Wehen bewegen möchte 

9. Positionen für Wehen und Geburt  

Finden Sie die Positionen, die Sie bevorzugen und die Ihnen die Wehen erleichtern. Probieren 

Sie im Geburtsvorbereitungskurs oder zu Hause verschiedene Positionen aus, um 

herauszufinden, welche für Sie am angenehmsten sind. Sie können so viele Positionen wählen, 

wie Sie möchten, und diese im Laufe der Geburt variieren.  

o Ich möchte im Bett liegen und meinen Rücken mit Kissen abstützen  

o Ich möchte stehen  

o Ich möchte sitzen  

o Ich möchte knien  

o Ich möchte auf allen Vieren knien  

o Ich möchte in die Hocke gehen  

o Ich möchte auf der Seite liegen  

o Ich bin noch nicht sicher, welche Positionen ich während der Geburt einnehmen möchte  

o Ich möchte nicht: … 

10. Haut-zu-Haut-Kontakt mit Ihrem Baby  

Nach der Geburt können Sie Ihr Baby direkt auf sich legen lassen, bevor die Nabelschnur 

durchtrennt wird, damit Sie sich sofort nahe sein können. Wenn Sie es vorziehen, können Sie 

die Hebamme bitten, Ihr Baby zuerst zu wickeln und in eine Decke einzuwickeln.  
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o Ich möchte, dass mein Baby direkt auf meinem Bauch landen wird  

o Ich möchte, dass mein Baby zuerst gebadet wird, bevor es mir gegeben wird  

o Es macht mir nichts aus, wenn mein Baby gebadet wird, bevor es mir gegeben wird 

o Ich bin noch nicht sicher, ob ich mein Baby direkt auf meinem Bauch haben möchte 

11. Hebammen, Pflegepersonal und Ärzt*innen in der Ausbildung  

Hebammen, Pflegepersonal und Ärzt*innen müssen im Rahmen ihrer Ausbildung Frauen bei 

den Wehen beobachten. Sie werden dabei immer von einer erfahrenen medizinischen 

Fachkraft beaufsichtigt.  

o Ich habe mit meiner Hebamme besprochen, ob ich Hebammen, Pflegepersonal oder 

Ärzt*innen in der Ausbildung während der Geburt dabei haben möchte  

o Ich habe mit meiner Hebamme nicht besprochen, ob ich Hebammen, Pflegepersonal 

oder Ärzt*innen in der Ausbildung während der Geburt dabei haben möchte 

12. Möglichkeiten der Schmerzlinderung  

Neben der körpereigenen Schmerzbewältigung gibt es verschiedene Möglichkeiten der 

Schmerzlinderung. Manche Gebärende verwenden eine Kombination von verschiedenen 

Methoden. Vielleicht stellen Sie fest, dass Sie mehr Schmerzlinderung brauchen, als Sie geplant 

hatten, oder dass eine wirksamere Schmerzlinderung ratsam ist, um die Geburt zu erleichtern. 

Sie können verschiedene Methoden zu unterschiedlichen Zeitpunkten anwenden.  

o Ich möchte Atmung und Entspannung ausprobieren  

o Ich möchte versuchen, während der Wehen und/oder der Geburt im Wasser zu sein  

o Ich möchte Massage ausprobieren  

o Ich möchte Akupunktur ausprobieren  

o Ich möchte TENS (transkutane elektrische Nervenstimulation) ausprobieren  

o Ich möchte andere alternative Methoden der Schmerzlinderung ausprobieren  

o Ich möchte Lachgas (Entonox) ausprobieren  

o Ich möchte schmerzlindernde Injektionen ausprobieren  

o Ich möchte eine PDA ausprobieren  

o Ich möchte versuchen, ohne Schmerzmittel auszukommen 

13. Eine Episiotomie  

Eine Episiotomie ist ein Schnitt im Damm (dem Bereich zwischen Vagina und Anus). Dies kann 

notwendig sein, wenn sich der Damm nicht ausreichend dehnt und reißen kann oder wenn das 

Baby zu wenig Sauerstoff bekommt und schnell geboren werden muss.  

o Ich habe mit meiner Hebamme oder meinem*r Ärzt*in besprochen, warum ein 

Dammschnitt notwendig sein könnte  
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o Ich habe mit meiner Hebamme oder meiner*m Ärzt*in nicht besprochen, warum ein 

Dammschnitt notwendig sein könnte  

14. Geburt der Plazenta (Mutterkuchen) 

Nach der Geburt Ihres Kindes wird Ihnen Ihre Hebamme evtl. eine Spritze geben. Diese enthält 

das Medikament Syntometrin oder Syntocinon, das die Kontraktion der Gebärmutter 

unterstützt und starke Blutungen verhindern kann, die bei manchen Frauen ohne dieses 

Medikament auftreten können.  

o Ich habe mit meiner Hebamme besprochen, was nach der Geburt passiert, wenn die 

Plazenta geboren wird  

o Ich habe mit meiner Hebamme nicht besprochen, was nach der Geburt passiert, wenn 

die Plazenta geboren wird  

15. Ernährung Ihres Babys  

Muttermilch ist die beste Ernährung für Babys, da sie alle Nährstoffe liefert, die ein Baby 

braucht, und sich nachhaltig positiv auf die Gesundheit Ihres Kindes auswirkt. Als Alternative zur 

Muttermilch kann Säuglingsnahrung verwendet werden.  

o Ich möchte mein Baby stillen  

o Ich möchte eine Mischung aus Stillen und Flaschennahrung ausprobieren  

o Ich möchte mein Baby mit der Flasche füttern  

o Ich bin noch nicht sicher, wie ich mein Baby füttern möchte 

16. Vitamin K für Ihr Baby  

Vitamin K wird benötigt, damit das Blut richtig gerinnt. Manche Neugeborenen haben zu wenig 

Vitamin K. Daher kann es sein, dass man Ihrem Baby Vitamin K entweder als Injektion oder über 

den Mund verabreicht.  

o Ich habe meiner Hebamme meine Zustimmung gegeben, meinem Baby Vitamin K zu 

geben  

o Ich habe meiner Hebamme meine Zustimmung nicht gegeben, meinem Baby Vitamin K 

zu geben 

17.  Nach der Geburt    

o Fam.-Zimmer? 

o Schlafhygiene?! 

o soz. und psych. Unterstützung? 

o häusliches Wochenbettbetreuung durch eine Hebamme 
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18.  Besondere Anforderungen  

Bitte kreuzen Sie an, was für Sie zutrifft. Sie können in dem nachstehenden Feld weitere 

Einzelheiten angeben.  

o Englisch ist nicht meine Muttersprache, und ich benötige jemanden, der meine 

Muttersprache spricht  

o Ich benötige einen Gebärdendolmetscher  

o Ich habe besondere Ernährungsbedürfnisse  

o Ich und/oder mein Partner haben besondere Bedürfnisse  

o Ich möchte, dass bestimmte religiöse Bräuche eingehalten werden 

19. Physische Belastungen/ Vorerkrankung  

o Emotionales Befinden in jetziger Schwangerschaft 

o Ängste (Inhalt u. Intensität z.B. Skala1-10) 

o Bisher bekannte Trigger, Symptome 

o Bisher bewährte Kompetenzen, Ressourcen, Strategien 

o Welche Ressourcen haben in bisherigen herausfordernden Lebenssituationen geholfen?  

o Unter welchen Bedingungen es möglich ist, den Hebammen/ Ärzt*innen Vertrauen für 

die Geburtsreise zu schenken? 

o Verantwortung für Geburtsarbeit gerne selbst übernehmen? 

 

Medikation  wenn, dann mit genauer Dosierungsempfehlung ggf. Rücksprache   

Gynäkolog*in bzw. Pädiater bzw. Embryotox 

Mitbetreuung    Hebamme, Gynäkolog*in, Babylotsin, amb. Therapeut/in? 

20. Allgemeines 

o Was führt zu Wohlbefinden?  … 

o Welche Geburtspositionen sind erwünscht/ unerwünscht ? … 

o Welche Untersuchungen sind /gar nicht vorstellbar ? … 

o Welche Aufgaben übernimmt Partner*in?   … 

o Welche Hilfsmittel von zuhause mitbringen?  … 

 

Sonstiges: 

 

 

 




